
Gebet:  
 
Du Gott, der Gerechtigkeit will und Barmherzigkeit übt: 
Erschüttert sind wir angesichts der Nachrichten und Bilder  
aus Jerusalem, aus Israel, aus dem Gazastreifen. 
Spannungen entladen sich in terroristischen Angriffen und massiven militärischen Schlägen.  
Wir sehen Menschen, voller Angst, verletzt und getötet;  
Kinder und alte Menschen, Soldaten und Zivilisten,  
Juden, Christen und Muslime verstrickt in einem unlösbaren Konflikt. 
  
Wir kommen zu dir und befehlen in deine Hand die Menschen in Israel – Juden, Muslime und 
Christen – die in diesen Tagen in Angst leben und um ihr Leben und das ihrer Lieben 
bangen. 
  
Du willst den glimmenden Docht nicht auslöschen. 
Sei Du bei den Waisen und Witwen, 
und bei allen, die den Wellen der Angst, der Trauer, der Wut und des Hasses hilflos 
ausgeliefert sind.  
  
Wir hoffen auf deinen Heiligen Geistes,  
der sich nicht mit den Verhältnissen abfindet. 
Der Menschen davon befreit, die Schuld immer nur beim Gegner zu suchen. 
Wo wir keine Perspektiven sehen, wo Gegner in Feindschaft gefangen sind –  
öffne Du Augen und Herzen zur Erkenntnis Deines Willens  
auch in Zeiten des Streits, der Konfrontation und der Gewalt. 
Segne die Anfänge der Versöhnung zwischen Israel und der arabischen Welt,  
dass sie Früchte des Friedens bringen auch für das palästinensische Volk.   
  
Hilf uns, Antisemitismus entgegenzutreten, wo er uns in Wort und Tat begegnet –  
auch in diesen Tagen, wo Synagogen und jüdische Gemeinden in unserem Land und 
unserer Stadt Ziel von Angriffen werden; schütze und behüte unsere jüdischen Geschwister.  
Amen 
  
 


